
in Berlin

Christian von Stetten

Hohenlohes starke Stimme

Seit dem Jahr 2002 ver-
tritt Christian von Stetten 
als direkt gewählter Abge-
ordneter die rund 310 000 
Bürgerinnen und Bürger 
des Wahlkreises Schwä-
bisch Hall-Hohenlohe im 
Deutschen Bundestag. Er 
ist dabei fest in der Regi-
on verwurzelt, kommunal-
politisch aktiv, fleißig und 
setzt sich durchsetzungs-
stark für die Interessen der 
Region in Berlin ein.

Christian von Stetten ist 51 
Jahre alt, verheiratet und 
hat einen Sohn und eine 
Tochter. Er ist Diplom-Be-
triebswirt (FH), hat sich 
während seines Studiums 
als Existenzgründer selbst-
ständig gemacht und arbei-
tet seitdem als selbstständi-
ger Kaufmann in Künzelsau. 
Er ist Mitglied im Vorstand 
der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion. Als Fachmann für 

Wirtschafts- und Finanz-
fragen hat sich der selbst-
ständige Unternehmer in 
der Bundesregierung einen 
guten Ruf erworben und 
führt als Mittelstandspoli-
tischer Sprecher den Wirt-
schaftsflügel der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion. 
Im Vordergrund seines wirt-
schaftspolitischen Han-
delns stehen nicht die gro-
ßen Konzerne, sondern die 
mittelständischen Unter-
nehmen, die Selbständigen 
und die Familienbetriebe 
mit ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.
 
Kommunalpolitisch aktiv

Als einer der wenigen Bun-
destagsabgeordneten ist 
er als Kreis- und Stadtrat in 
seinem Wahlkreis kommu-
nalpolitisch fest verankert. 
Von Stetten: „Diese Kom-
bination aus „Bundespoli-
tik“ und „Politik zuhause“ 

ermöglicht mir, praxisnahe 
Entscheidungen im Bun-
destag zu treffen und dar-
auf zu achten, dass unsere 
Gemeinden von Bundes-
tagsentscheidungen profi-
tieren.“

Fleißig

Pünktlich zum Ende der Le-
gislaturperiode wurden wie-
der die Anwesenheitszeiten 
der einzelnen Abgeordne-
ten untersucht. Es stellte 
sich heraus: Christian von 
Stetten gehört zu den Flei-
ßigsten. Er hat seit über 18 
Jahren nahezu keinen Ple-
narsitzungstag in Berlin ver-
säumt. 
 
Stärkung des Ehrenamtes

Christian von Stetten ist in 
mehreren Hohenloher Ver-
einen und Stiftungen ehren-
amtlich aktiv. Deshalb war 
es naheliegend, dass er im 
Finanzausschuss des Bun-

destages die Berichterstat-
tungsfunktion für Vereine, 
Stiftungen, Sport und ehren-
amtlich engagierte Bürge-
rinnen und Bürger übernom-
men hat. Für das nächste Jahr 
plant er ein großes „Ehren-
amtsentbürokratisierungs- 
und Ehrenamtsentlastungs-
setz“, um denen zu helfen, 
die die Vereine und gemein-
nützigen Organisationen am 
Laufen halten. 

 www.christian-stetten.de

 facebook/christianstetten

 instagram/christian_von_stetten

 twitter/cvstetten

Starker Vertreter

Als Vorsitzender des Parla-
mentskreis Mittelstand der 
CDU/CSU-Fraktion, der mit 
160 Abgeordneten größten 
Parlamentsgruppe des Bun-
destages, nutzt er seinen 
Einfluss auf Fraktion und 
Ministerien, um Infrastruk-
turprojekte in seinem Wahl-
kreis zu beschleunigen und 
Hilfen für Bürger und Un-
ternehmen umzusetzen. 

Bundeskanzlerin Angela Merkel und Christian von Stetten. 
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So ermöglichen wir WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM und KLIMASCHUTZ.

KLIMANEUTRALITÄT 2045. 
Bis 2030 sollen in Deutschland 65 Prozent 
weniger Treibhausgase entstehen als 1990. 
2045 soll unser Land klimaneutral sein.

ERNEUERBARE ENERGIE AUSBAUEN. 
Wir wollen ein „Sonnenpaket“ zur Förde-
rung des Ausbaus von Photovoltaik. Unser 
Ziel ist, nachhaltigen Strom deutlich vor-
anzubringen und den Grundstein dafür zu 
legen, dass Deutschland zum Wasserstoff-
land Nr. 1 wird.

BEZAHLBARER STROM. 
Wir wollen mit den Einnahmen aus dem 
Emissionshandel die Strompreise senken. 
Dafür schaffen wir die EEG-Umlage ab.

WIR NEHMEN BEI DER CO
2
-NEUTRALEN 

MOBILITÄT FAHRT AUF. 
Wir bauen die Ladeinfrastruktur weiter 
aus: Schnellladesäulen sollen im Fernver-
kehr überall in zehn Minuten zu erreichen 
sein. Für Bahnreisende bringen wir den 
Deutschlandtakt auf die Schiene.

Ideologie
Klimaschutz ohne

Klima-
freundlicher 
Solarstrom

privat

100%

Mit nachhaltigem Wachstum
zum

Industrieland.

KLIMANEUTRALEN

Anfang August berichte-
te die Süddeutsche Zei-
tung über Ihr Engagement 
für den weltweit ange-
sehenen Klimaschützer 
und ehemaligen Präsiden-
ten der Malediven Moha-
med Nasheed. Wie kam es 
dazu? 
Christian von Stetten: 

Auf Mohamed Nasheed 
wurde in Asien ein Bomben-
anschlag verübt und ich habe 
ihn nach Deutschland ge-
holt, damit seine lebensge-
fährlichen Verletzungen  in 
Berlin behandelt werden 
können. Er ist eine Füh-
rungsfigur im weltweiten 
Klimaschutz und ich unter-

Christian von Stetten im Interview

stütze ihn seit über 10 Jah-
ren.

Diese enge Verbindung zu 
den Klimaschützern war 
der Öffentlichkeit bisher 
weniger bekannt. Sie gel-
ten bisher eher als Fach-
mann für Wirtschafts- und 

Finanzpolitik. Ist das mitei-
nander vereinbar?
Das ist gut miteinander verein-
bar. Man muss nur die Ideolo-
gie heraushalten und vermei-
den, unmögliche Klimaziele 
von der Wirtschaft einzufor-
dern. Als in der Land- und 
Forstwirtschaft aufgewach-

sener Hohenloher begleitet 
mich das Engagement im Um-
welt- und Klimaschutz seit 
meiner Kindheit. Schon Jahre 
vor meiner Mitgliedschaft im 
Deutschen Bundestag habe 
ich beruflich den Ausgleich 
zwischen Wirtschaft und Na-
tur vorangetrieben. 
Direkt nach meiner Berufs-
ausbildung wurde ich Ge-
schäftsführer einer ökolo-
gischen Energiegesellschaft 
und gründete später die 

„Klimaneutrale Bürgerener-
gie Stetten“, welche heute 
zahlreiche Haushalte und 
Unternehmen mit klima-
neutraler Energie versorgt.

Wie halten Sie als Bundes-
tagsabgeordneter es pri-
vat mit dem Klima- und 
Umweltschutz? 
Wenn ich die Zeit finde, den 
Stromspeicher bis Ende des 
Jahres an meine seit zehn 
Jahren vorhandene Solaran-
lage anzuschließen, beziehe 
ich mein Strom tatsächlich 
auch nachts zu 100 Prozent 
aus Sonnenenergie. 
Die Energie für Heizung und 
Warmwasser kommt schon 
lange zu 100 Prozent aus 
dem Nahwärmenetz einer 
Holzhackschnitzelheizung, 
welche nachhaltig mit Ab-
fallholz aus dem eigenen 
Wald versorgt wird.

Und Ihr Auto, fahren Sie 
schon elektrisch? 
Nachdem ich über viele Jah-
re ein Elektroauto für meine 
Autofahrten im Wahlkreis 
genutzt habe, fahre ich seit 
zwei Jahren ein Brennstoff-

zellenauto, welches mich 
zuverlässig, leise und klima-
freundlich mit Wasserstoff 
überall hinbringt. 

Sie nutzen ein Brennstoff-
zellenauto? Das ist dann 
aber wahrscheinlich das 
erste in Ihrem Wahlkreis?
Das ist gut möglich. Ich 
habe zumindest noch nie 
ein weiteres gesehen. Aber 
ich möchte ja auch Vorbild 
sein und die umweltfreund-
lichsten Technologien zum 
Einsatz bringen. Bei der 
Stromerzeugung, bei der 
Heizung und eben auch im 
Straßenverkehr. Ich habe 
meinen persönlichen Weg 
von „wirtschaftlicher Ver-
nunft und Klimaschutz“ ge-
funden, aber ich zwinge die-
se persönliche Einstellung 
niemanden auf.
 
Wie meinen Sie das? 
Ich lehne Parteien ab, die 
belehrend die Gesellschaft 
in Gut und Böse eintei-
len. Oder Politiker, welche 
meinen, mit ständig neu-
en Verboten erwachsene 
Menschen erziehen zu wol-
len. Auch dürfen wir unsere 
Wirtschaft nicht ruinieren. 
Benziner und Dieselmoto-
ren haben auch weiterhin 
ihren Platz auf unseren Stra-
ßen. In Deutschland bau-
en wir die weltweit besten 
und umweltfreundlichsten 
PKWs/LKWs und wir dürfen 
nicht zulassen, dass diese 
wichtige Industrie mit ihren 
Arbeitsplätzen aus ideologi-
schen Gründen vernichtet 
wird.

Wir werden unsere Wirtschaft wieder in 
Schwung bringen und für sichere und zukunfts-
fähige Jobs sorgen. Dabei verbinden wir nachhal-
tiges Wachstum, Klimaschutz und soziale Sicher-
heit. Wir wollen die entscheidenden Schritte 
gehen, damit Deutschland bis 2045 ein klima-
neutrales Industrieland wird. Wir gehen diesen 
Weg gemeinsam mit den Sozialpartnern, damit 
Arbeitsplätze in der Industrie erhalten bleiben 
und niemand überfordert wird.
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So übernehmen wir Verantwortung und 
machen EUROPA stark. 

NATIONALER SICHERHEITSRAT IM 
BUNDESKANZLERAMT. 
Deutschland muss als stärkste Wirt-
schaftsnation Europas eine führende 
außen- und sicherheitspolitische Rolle 
einnehmen. Hierfür brauchen wir einen 
stärkeren strategischen Ansatz, um zu 
einer nationalen Sicherheitsstrategie zu 
kommen. Deshalb werden wir einen Natio-
nalen Sicherheitsrat im Bundeskanzleramt 
schaffen.

EINE HANDLUNGSFÄHIGE EUROPÄI-
SCHE AUSSEN- UND SICHERHEITSPOLI-
TIK. 
Europa muss weltpolitikfähig werden, um 
für seine Werte, Interessen und Sicherheit 
einstehen zu können. 

EINE ECHTE STABILITÄTS- UND WACHS-
TUMSUNION. 
Wir stehen für eine verantwortliche Haus-
halts- und Finanzpolitik. Haftung und Ver-
antwortung müssen weiter in einer Hand 
liegen. Eine Transferunion gibt es mit uns 
nicht. 

Deutschlands und Europas
VERANTWORTUNG

IN DER WELT.

Heizung und Wärme
aus einer klimafreund-
lichen Holzhack-
schnitzelheizung

privat

100%

Mit umweltfreundlichem Wasserstoff unterwegs im Wahlkreis.

Bereits im Jahr 2016 hat 
der Bundestagsabgeord-
nete Christian von Stetten 
vor einer übergroßen Zahl 
an Abgeordneten nach der 
Bundestagswahl 2017 ge-
warnt: „Wir werden bis zu 
700 Abgeordnete erhalten 
und damit nach der Volks-
republik China das zweit-
größte Parlament der Welt 
haben. Das ist uneffektiv 
und unverantwortlich ge-
genüber dem Steuerzah-
ler.“

Seine Initiative zur Verklei-
nerung des Parlamentes vor 
der Bundestagswahl 2017 
hat keine Mehrheit im Par-
lament gefunden, da die 
von ihm prognostizierte 
hohe Zahl an Abgeordneten 
angezweifelt wurde. 

Die Wahl am 24. Septem-
ber 2017 hat von Stet-
ten Recht gegeben und es 
sind 709 Bundestagsabge-
ordnete in den Deutschen 
Bundestag eingezogen – 

Verkleinerung des
Deutschen Bundestags

111 mehr als die Regelgrö-
ße von 598. 
Auch im Jahr 2020 hat 
Christian von Stetten eine 
Initiative zur Änderung des 
Wahlrechts für die Bundes-
tagswahl am 26. Septem-
ber 2021 gestartet. Der 
Deutsche Bundestag hat 
sich allerdings nur zu einer 
kleinen Wahlrechtsreform 
durchringen können. So ist 
die Gefahr, dass auch dem 
nächsten Deutschen Bun-
destag über 700 Mitglieder 
angehören, sehr groß. 

Christian von Stetten hat 
bereits eine neue Initiati-
ve zur Änderung des Wahl-
rechtes angekündigt und 
inzwischen haben sich zahl-
reiche Abgeordnete eben-
falls für eine Verkleinerung 
des Deutschen Bundestages 
ausgesprochen. Christian 
von Stetten: „Ich bin opti-
mistisch, dass es im dritten 
Anlauf tatsächlich gelingt, 
das Parlament zu verklei-
nern.“

Klimafreund-
licher Wasserstoff
im Straßenverkehr

privat

100%

Wir arbeiten für ein weltoffenes Deutschland, 
das in einem Bündnis von Demokratien die glo-
balen Herausforderungen gestaltet. Unser Ziel 
heißt: Sicherheit und Frieden, Freiheit und 
Wohlstand für die Menschen in Deutschland 
und darüber hinaus. Dazu brauchen wir ein Eu-
ropa, das weltpolitikfähig ist. Denn die globalen 
Herausforderungen können wir nur gemeinsam 
meistern. Dafür muss Europa handlungsfähiger, 
mutiger und entschlossener werden.
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MEHR ZEIT FÜR FAMILIEN. 
Wir wollen Zeitwertkonten als Familien-
zeitkonten für die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf nutzen. Die Partnermonate 
beim Elterngeld wollen wir um weitere 
zwei auf insgesamt 16 Monate ausweiten.

MEHR WOHNRAUM FÜR FAMILIEN. 
Wir fördern Wohneigentum: Beim erst-
maligen Erwerb selbstgenutzten Wohn-
raums soll ein Freibetrag bei der Grund-
erwerbsteuer gewährt werden: von  
250 000 Euro je Elternteil plus 100 000 Euro 
je Kind.

GUTE SPRACHLICHE BILDUNG FÜR 
ALLE KINDER. 
Jedes Grundschulkind muss vor seiner Ein-
schulung der deutschen Sprache mächtig 
sein. Nur so kann es dem Unterricht von 
der ersten Klasse an folgen.

KEIN KIND DARF ZURÜCKBLEIBEN. 
Daher werden wir den Ländern eine Milli-
arde Euro zur Verfügung stellen, um Nach-
hilfe zu fördern. Zudem helfen wir Kindern 
und Jugendlichen mit einer weiteren Mil-
liarde, die psychischen Corona-Folgen zu 
bewältigen.

Die Bundestagsfraktion 
von Bündnis 90/Die GRÜ-
NEN und deren Spitzen-
k a n d i d a t i n  A n n a l e n a 
Baerbock fordern den so-
fortigen Stopp von Bun-
desstraßenausbauprojek-
ten. Ist das gerechtfertigt? 
Christian von Stetten: 

Das ist schädlich für unser 
Land und „grüne“ Arbeits-
verweigerung. Unsere Un-
ternehmen brauchen zur 
wirtschaftlichen Entwick-
lung eine gut ausgebaute 
Verkehrsinfrastruktur und 
die Bürgerinnen und Bür-
ger sollen ihre Freizeit nicht 
im Stau verbringen. Außer-
dem brauchen die Anwoh-

Christian von Stetten im Interview

nerinnen und Anwohner ei-
nen geeigneten Lärmschutz, 
der meistens zusammen mit 
dem Straßenausbau kommt.

Für die Finanzierung des 
Ausbaus von Landes-, Kreis- 
und Ortsstraßen sind die 
Bundesländer und Kom-
munen zuständig, aber 
die Bundesstraßen und 
Autobahnen fallen in Ih-
ren Aufgabenbereich. Was 
konnten Sie in den letzten  
vier Jahren erreichen? 
Bei der Bereitstellung von 
Finanzmitteln für diese 
Straßen war ich in den letz-
ten Jahren in Berlin sehr er-
folgreich. Wenn eine fertige 

Planung des sechs-spurigen 
Ausbau der A6 vom Weins-
berger Kreuz über Kupfer-
zell bis zum Autobahnkreuz 
Feuchtwangen/Crailsheim 
vorliegen würde, könnten 
schon heute an 20 verschie-
denen Baustellen die Bag-
ger arbeiten.

Warum wird dann nicht 
überall gebaut?
Das Geld haben wir in Ber-
lin organisiert. Aber für die 
Planung und Genehmigung 
des Ausbaus in Hohenlohe 
ist das „grüne“ Landesver-
kehrsministerium in Stutt-
gart verantwortlich. Und 
die planen jetzt seit zehn 

Jahren, ohne, dass wir eine 
Baufreigabe bekommen. 
Vielleicht kann man von 
einem „grünen“ Minister 
auch nicht verlangen, dass 
er einen Autobahnausbau 
schnell genehmigt. Aber es 

Stuttgart bestätigt wor-
den. Weitere fünf Jahre  
wird das Landesverkehrs-
ministerium von einem 

„grünen“ Minister geführt. 
Wie wollen Sie das Pla-
nungsproblem lösen?
Wir haben schon reagiert. ärgert mich natürlich, dass 

uns die Landesregierung in 
Stuttgart letztes Jahr einen 
erneuten zweijährigen Pla-
nungsverzug mitgeteilt hat.

Wurde nicht im April die-
ses Jahres mit den Bauar-
beiten an einem Teilstück 
der Strecke begonnen? 
Ja, der Spatenstich für das 
Streckenteilstück ist erfolgt. 
Aber nur das Teilstück vom 
Autobahnkreuz Feuchtwan-
gen/Crailsheim bis zur bay-
risch/württembergischen 
Landesgrenze darf jetzt 
schon gebaut werden. 
Für die Planung und Geneh-
migung in diesem Teilstück 
war der CSU-Landesver-
kehrsminister in München 
verantwortlich. Die CSU in 
Bayern plant schnell, ver-
baut das von uns in Berlin 
bereitgestellte Geld und 
in Stuttgart lassen sich die 
GRÜNEN Zeit.

Bei der Landtagswahl im 
Frühjahr dieses Jahres ist 
die Landesregierung in 

Der Bundestag hat be-
schlossen, dass die Bun-
desregierung die Verant-
wortung für die Planung 
der Autobahnen und Bun-
desstraßen ab diesem Jahr 
selbst übernimmt. Jetzt 
kann ohne Ideologie der 
Autobahnausbau vorange-
trieben werden. Ich bin zu-
versichtlich, dass es jetzt 
schnell geht. Zumindest 
solange bis die GRÜNEN 
oder die SPD den Bundes-
verkehrsminister in Berlin 
stellen. Aber das wollen wir 
alle verhindern.

Welche Bundesstraßen-
bauprojekte wollen Sie in 
den nächsten vier Jahren 
noch realisieren? 
Der drei- bis vier-spurige 
Ausbau der Bundesstraße 19 
zwischen Künzelsau-Gais-
bach und Untermünkheim-
Steigenhaus ist dringend 
notwendig und wird hof-
fentlich mit Hilfe der Kom-
munen umgesetzt werden 
können. Den Weilertunnel 

neue Perspektiven für die Bahn
Straßenausbau und

Unser Aufstiegsversprechen

für Deutschland als

CHANCEN- UND
FAMILIENLAND.

Wir werden es Familien kinderleichter machen. Wir 
werden sie finanziell entlasten und ihnen geben, 
was jede einzelne Familie immer braucht: Zeit fürei-
nander, Sicherheit, gute Schulen und Kitas. Gleich-
zeitig wollen wir die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf weiter verbessern und die Chancengleichheit 
von Frauen und Männern fördern. Jede und jeder 
soll sich durch Anstrengung, Leistung und Fleiß et-
was aufbauen und nach Glück streben können.
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Um die Finanzierung des 
elektrischen Ausbaus der 
Bahnstrecke genehmigt 
zu bekommen, müssen die 
Kommunen mehr potenti-
elle Fahrgäste nachweisen, 
als es bisher möglich war. 
Wie kann dies gelingen?
Es ist ein umfangreiches Kon-
zept, bei dem vor allem die 
Landkreise Schwäbisch Hall 
und Hohenlohe gefordert 
sind. Aber die höchste Fahr-
gastzahlensteigerung erhoffe 
ich mir durch die Reaktivie-
rung der Kochertalbahn zwi-
schen Künzelsau und Walden-
burg. Mit diesen Fahrgästen, 
welche von Waldenburg nach 
Heilbronn oder Schwäbisch 
Hall weiterfahren, würde die 
Kosten-/Nutzenanalyse der 
Hohenlohebahn wesentlich 
positiver aussehen.

dies in den nächsten Jahren 
umsetzen.

Sie sind Vorsitzender der 
Bürgerinitiative zur Reak-
tivierung der Kochertal-
bahn und sollen die erste 
Machbarkeitsstudie per-
sönlich vorfinanziert ha-
ben? 
Ja. Einer musste es ja finan-
zieren und nachdem ich das 
Projekt vorgeschlagen habe, 
fühlte ich mich in einer be-
sonderen Verpflichtung.

Zu welchem Ergebnis ist 
das Gutachten gekommen 
und mit welchen Kosten 
muss gerechnet werden? 
Das wichtigste Ergebnis: 
Die Reaktivierung ist tech-
nisch machbar. Die Ge-
samtkosten werden je nach 
Trassenführung zwischen 
100 und 110 Million Euro 
liegen.

Wer soll die Baumaßnah-
men bezahlen? 
Ich habe in Gesprächen mit 
dem Bundesverkehrsmi-
nisterium eine Förderung 
von 90 Prozent der förder-
fähigen Kosten in Aussicht 
gestellt bekommen. Diese 
Förderung ist enorm und 
wir sollten diese Chance 
nutzen. Für die Landesre-
gierung in Stuttgart, den 
Landkreis Hohenlohe und 
die Verwaltungen von Kün-
zelsau, Kupferzell und Wal-
denburg würden dann zu-
sammen noch zehn bis  
15 Millionen Euro übrig 
bleiben, was umgerechnet 
auf die Planungs- und Bau-
zeit zwei Millionen pro Jahr 
bedeuten würde. 

Sind Sie sich sicher, dass Ihr 
Plan funktionieren wird? 
Ja, wir werden einen Weg 
finden, die Hohenlohebahn 
von Öhringen-Cappel bis 
nach Schwäbisch Hall-Hes-

sental zu elektrifizieren und 
damit eine Verlängerung 
der Stadtbahn Heilbronn 
von Öhringen über Walden-
burg bis nach Schwäbisch 
Hall ermöglichen. Die Heil-
bronner Stadtbahn kann bei 
einer Reaktivierung der Ko-
chertalbahn sogar bis Kün-
zelsau fahren. Wenn dafür 
die Planfestellung erfolgt ist 
und die Bauarbeiten begon-
nen haben, müssen sich die 
Bürgermeister von Ingelfin-
gen, Niedernhall, Weißbach 
und Forchtenberg über eine 
spätere Verlängerung der 
Kochertalbahn über Kün-
zelsau hinaus Gedanken 
machen.

Und bis die Eisenbahn elek-
trifiziert ist, soll die Ho-
henloher Ebene über Fern-
busse an die europäischen 
Metropolen angeschlos-
sen werden? 

in Schwäbisch Hall werden 
wir fertigstellen und für die 
B19-Ortsumfahrung von 
Gaildorf muss die Planung 
intensiviert werden.

Sie hatten in der laufenden 
Legislaturperiode angekün-
digt, neben ihrem Engage-
ment für ein verbessertes 
Fahrgastangebot auf der 
Murrbahn auch neue Wege 
für eine Elektrifizierung der 
Hohenlohebahn von Öhrin-
gen nach Schwäbisch Hall 
zu finden und haben sogar 
eine Reaktivierung der seit 
über 30 Jahren stillgelegten 
Kochertalbahn von Wal-
denburg bis Künzelsau vor-
geschlagen. Wie weit sind 
Sie hier gekommen? 
Weiter als die Meisten sich 
das damals vorstellen konn-

In den letzten Jahren ist 
der überregionale Fernbus-
verkehr tatsächlich massiv 
ausgebaut worden. Als ich 
bemerkt habe, dass täglich 
mehrere Flixbuslinien von 
Paris über Mannheim und 
Nürnberg nach Berlin zwar 
durch unsere Landkreise 
Schwäbisch Hall und Ho-
henlohe fahren, aber noch 
nie ein Bus angehalten hat, 
habe ich mich mit der Ge-
schäftsleitung von Flixbus 
getroffen. Es ist dann ge-
lungen, eine Flixbushaltes-
telle in Wolpertshausen und 
später eine weitere im Ge-
we r b e p a r k  H o h e n l o h e 
unterhalb von Walden-
burg einzurichten. Ich habe 
die Busverbindung selbst 
schon genutzt. Ohne umzu-
steigen geht es mit einem 
einzigen Halt in Nürnberg 
direkt von Hohenlohe nach 
Berlin.

Kostenübernahme durch
die Bundesregierung
in Aussicht gestellt.

90%

soll drei- bis vier-
spurig aus-
gebaut werden.

B19

ten. Aber aufgrund der un-
terschiedlichen Zustän-
digkeiten von Kommunen, 
Land und Bund ist es eine 
Mammutaufgabe.

Was ist das Hauptproblem 
bei der Hohenlohebahn? 
Die Heilbronner Stadtbahn 
fährt nur bis Öhringen-Cap-
pel, weil dort die Elektrifizie-
rung endet und erst wieder 
in Schwäbisch Hall-Hessen-
tal beginnt. Von Schwäbisch 
Hall und Crailsheim fahren 
die Züge dann nach Nürn-
berg nach Stuttgart.

Das heißt, Sie wollen wirk-
lich Künzelsau und Kupfer-
zell an den bundesdeut-
schen  Schienenverkehr 
anbinden?
Ja, mit zusätzlichen Halte-
stellen in Gaisbach und dem 
Gewerbepark Hohenlohe 
unterhalb von Waldenburg 
werden wir ein attraktives 
Zugangebot zur Verfügung 
stellen, welches den Stra-
ßenverkehr entlastet und 
den Schülerverkehr integ-
rieren kann. Wir haben hier 
ein nachhaltiges Verkehrs-
konzept erstellt und wollen 

Am 26. April 2021 fand 
der Spatenstich für das 
erste Teilstück des Auto-
bahnausbaus zwischen 
dem Weinsberger Kreuz 
und dem Kreuz Feucht-
wangen/Crailsheim im 
bayerischen Schnelldorf 
statt.

Unverzüglich weitere
Baustellen einrichten.A6
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MODERNISIERUNGSJAHRZEHNT FÜR 
DEUTSCHLAND. 
Wir fördern Forschung und Innovation, hel-
fen Gründern und bieten beste Startbedin-
gungen. Wir werden Unternehmen von Bü-
rokratiekosten in Milliardenhöhe entlasten. 
Das wirkt wie ein Konjunkturprogramm und 
stärkt den Standort Deutschland.

SICHERE ARBEIT MIT ZUKUNFT. 
Wir stärken die Sozialpartnerschaft zwi-
schen Arbeitnehmern und Arbeitgebern. 
Wir sichern die Vielfalt und Zukunft des 
Arbeitsmarktes und wollen Zielland für die 
klügsten Köpfe der Welt sein.

FAIRE STEUERN UND ABGABEN. 
Wir wollen die Lohnzusatzkosten bei maxi-
mal 40 Prozent halten. Unser Ziel ist eine 
wettbewerbsfähige Unternehmensbesteue-
rung. Die Steuerlast für Gewinne, die im 
Unternehmen verbleiben, wollen wir pers-
pektivisch auf 25 Prozent deckeln. 

SOLIDE FINANZEN. 
Wir bekennen uns zur Schuldenbremse und 
wollen so schnell wie möglich ausgeglichene 
Haushalte ohne neue Schulden erreichen. 
Das ist wichtig für Investitionen und ein gu-
tes Wirtschaftswachstum.

Neue Dynamik

WOHLSTAND.
für künftigen

Christian von Stetten
Elite-Mittelstandspreis für 

Zahlreiche bundesdeut-
sche Unternehmensverbän-
de haben sich zusammen-
geschlossen, um jährlich 
den Elite-Mittelstandspreis 
an Persönlichkeiten zu ver-
geben, welche sich in her-
ausragender Weise für die 
Interessen des Mittelstan-
des und der Familienun-
ternehmen einsetzen. Der 
Hohenloher Bundestags-
abgeordnete Christian von 
Stetten wurde als Preisträ-
ger von Laudator Bundes-
wirtschaftsminister Peter 
Altmaier als „einflussreicher 
Wirtschaftspolitiker mit gu-
tem Netzwerk und hohem 
Sachverstand“ gelobt. 
Auch Bundeskanzler a. D. 
Gerhard Schröder gratu-

lierte dem Preisträger und 
hob seine Authentizität und 
Durchsetzungskraft hervor. 
Minister Altmaier betonte, 
dass Christian von Stetten 
auf besondere Weise zwei 
für den Mittelstand wich-
tige Bereiche kombiniere. 
Er sei nicht nur Politiker in 
Berlin sondern auch erfolg-
reicher Unternehmer in sei-
ner Heimat Hohenlohe. Die-
ser Erfolg gebe von Stetten 
die im politischen Betrieb 
notwendige Unabhängig-
keit, um selbstbewusst nicht 
durchdachte Gesetzesent-
würfe zu hinterfragen.
Der Unternehmensbera-
ter Prof. Dr. Roland Ber-
ger hob in seiner Rede das 
wirtschaftliche Engage-

ment des Preisträgers her-
vor. Christian von Stetten 
hat sich während seines 
Betriebswirtschaftsstudi-
ums selbstständig gemacht 
und mehrere Firmen ge-
gründet. Seit 2002 sitzt er 
im Deutschen Bundestag, 
ist Mitglied des Finanzaus-
schusses und Vorsitzender 
der größten soziologischen 
Gruppe. In dem von ihm 
geführten Parlamentskreis 
Mittelstand der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion haben 
sich 160 Bundestagsab-
geordnete zusammenge-
schlossen, um vor allem die 
Rahmenbedingungen für 
mittelständische Familien-
unternehmen zu verbes-
sern.

Lassen Sie uns über die  
Zukunft unserer Heimat  
sprechen. Teilen Sie mir Ihre 
wichtigsten Themen mit!

E-Mail: 
info@christian-stetten.de
Telefon: 07940/9837747
SMS/WhatsApp: 0151/65036327

Wir wollen ein modernes und wirtschaftlich 
starkes Deutschland. Wir fördern Firmen-
Gründer, neue Ideen und kreative Startups. 
Wir unterstützen die klügsten Köpfe, die bes-
ten Forscher und Unternehmer mit Weitblick 
für eine gute Zukunft unseres Landes. For-
schung und Innovation sind für uns Wachs-
tumstreiber. Wir werden Unternehmen von 
unnötiger Bürokratie und zu hohen Steuern 
entlasten, damit sie ihre Kraft in den Erfolg 
und in sichere Jobs stecken können.
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Tätigen stärken
Die ehrenamtlich

Christian von Stetten hat 
einen weiteren Gesetzent-
wurf zur Unterstützung der 
ehrenamtlich Tätigen für 
das Jahr 2022 erarbeitet. 
Nachdem die Vereine pan-
demiebedingt über Mo-
nate hinweg nur sehr ein-
geschränkt Leistungen für 
ihre Mitglieder anbieten 
konnten, ist der Hohen-
loher Bundestagsabgeord-
nete davon überzeugt, dass 
eine Rückkehr zur Norma-
lität mit einem vielfältigen 
Vereinsangebot und regen 
Vereinsleben nicht überall 
ohne finanzielle oder orga-
nisatorische Unterstützung 
der Politik gelingen wird.
Christian von Stetten ist 
selbst in mehreren Hohen-
loher Vereinen und Stiftun-
gen ehrenamtlich aktiv und 
im Finanzausschuss des 
Deutschen Bundestages 
Berichterstatter der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion 
für Vereine, Ehrenamt und 
Sport. 
Bei einer Rede vor dem 
Deutschen Bundestag am 
letzten regulären Sitzungs-
tag vor der Bundestagswahl 
am 26. September 2021 
kündigte er für das nächste 
Jahr ein großes „Ehrenamts-
entbürokratisierungs- und 
Ehrenamtsentlastungsge-
setz“ an. 
Christian von Stetten: „Ich 
lade alle Fraktionen des 
Bundestages dazu ein, sich 
mit Vorschlägen zu beteili-
gen, um denen zu helfen, die 
die Vereine und gemeinnüt-
zigen Organisationen am 
Laufen halten.“ 
Für den Ehrenamtsbericht-
erstatter ist das Engage-
ment der ehrenamtlich 
Tätigen – ob in Vereinen, 
gemeinnützigen Organisa-
tionen, den Hilfsdiensten 
oder Freiwilligen Feuerweh-
ren – unverzichtbar für das 
erfolgreiche Zusammen-
leben und die positive Ent-
wicklung des Landes. 

Rund 16 Millionen Deut-
sche und 64 000 Bürgerin-
nen und Bürger in den Land-
kreisen Schwäbisch Hall 
und Hohenlohe engagieren 
sich ehrenamtlich in Verei-
nen oder Organisationen. 
Für sie haben die Berliner 
Regierungsfraktionen auf 

Christian von Stetten: „Das 
waren erste kleine Verbes-
serungen. Mehr war mit 
SPD-Finanzminister Olaf 
Scholz in der Bundesregie-
rung und den GRÜNEN im 
Bundesrat nicht zu machen. 
Nächstes Jahr brauchen wir 
einen großen Wurf!“

Bürgerinnen und 
Bürger engagieren 
sich in der Region 
ehrenamtlich.

64 000

So sorgen wir für SOZIALE SICHERHEIT. 

SOZIALE SICHERHEIT IN JEDER LAGE. 
Wir wollen die medizinische und berufliche 
Rehabilitation stärken, damit Versicherte 
nach Krankheit oder Unfall wieder in den 
Beruf kommen. Die Verbesserungen der 
Erwerbsminderungsrente der letzten Jahre 
sollen auch beim Übergang in die Alters-
rente wirken.

VERLÄSSLICHE VERSORGUNG IN 
STADT UND LAND. 
Jeder muss einen digitalen, wohnortna-
hen und möglichst barrierefreien Weg zum 

Haus-, Fach- oder Zahnarzt, zur Notfall-
versorgung, zu Apotheken, Hebammen, 
Physiotherapeuten oder Sanitätshäusern 
haben. 

VERLÄSSLICHE PFLEGE. 
In der Pflege schaffen wir attraktive und 
zuverlässige Arbeitsbedingungen für alle 
Beschäftigten. Menschen, die Angehörige 
zuhause pflegen, werden wir stärker ent-
lasten. Pflegekräfte wollen wir entlasten, 
die Ausbildung weiter stärken und das 
Schulgeld für alle Gesundheitsberufe ab-
schaffen.

SOZIALE
SICHERHEIT

verlässlich gestalten.

Initiative von Christian von 
Stetten bereits letztes Jahr 
kleinere Verbesserungen 
im Bundestag beschlossen. 
So wurde die jährliche steu-
erfreie Übungsleiterpau-
schale von 2 400 Euro auf  
3 000 Euro und die Eh-
renamtspauschale  von  
720 Euro auf 840 Euro er-
höht. 
Die Freigrenze im wirt-
schaftl ichen Geschäfts-
betrieb von Vereinen wur-
de von 35 000 Euro auf  
45 000 Euro angehoben 
und der Zweckkatalog der 
Abgabenordnung um den 
gemeinnützigen Zweck 

„Klimaschutz“ sowie um 
den Bereich der sog. Frei-
funkinitiativen und eines 
neuen Zweckbetriebs der 

„Unterbringung, Versor-
gung, Verpflegung und Be-
treuung von Flüchtlingen“ 
erweitert. 
Zudem wurde die Pflicht zur 
zeitnahen Mittelverwen-
dung für kleine Vereine mit 
Einnahmen bis 45 000 Euro 
abgeschafft und der Grenz-
betrag des vereinfachten 
Spendennachweises von 
200 Euro auf 300 Euro ange-
hoben. 

Christian von Stetten als Spieler des FC Bundestag.

Wir arbeiten für eine Gesellschaft, die zusam-
menhält: Junge und Ältere, Starke und Schwäche-
re. Wir sorgen dafür, dass Deutschland auch in 
Zukunft eines der verlässlichsten und sichersten 
Sozialversicherungssysteme der Welt hat. Mit der 
Sozialen Marktwirtschaft ermöglicht die Gemein-
schaft auch den Schwächeren ein Leben in Würde. 
Das ist gelebte Solidarität.
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Mit dem österreichischen 

Bundeskanzler  

Sebastian Kurz. 

Am Rednerpult mit Bundeskanz-

lerin Angela Merkel und dem 

Fraktionsvorsitzenden Ralph 

Brinkhaus.

Bei Maybritt Illner 

im ZDF.

Bei Anne Will im Ersten.

Bei „Jetzt Zukunft 

– Der Talk“ der 

CDU/CSU-Bun-

destagsfraktion.

Mit Kanzler-

kandidat Armin 

Laschet.

Mit Wolfgang 

Bosbach. 

Im Gespräch in 

Schwäbisch Hall.
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den Mittelstand
Vorfahrt für

Christian von Stetten im Interview

Sie engagieren sich im Fi-
nanz- und im Wirtschafts-
ausschuss des Deutschen 
Bundestages. Freut es Sie 
da besonders, dass Ihre 
Heimatlandkreise Schwä-
bisch Hall und Hohenlohe 
seit Jahren über eine gute 
wirtschaftliche Entwick-
lung und niedrige Arbeits-
losenzahlen verfügen? 
Unsere Region ist die Heimat 
von zahlreichen Weltmarkt-
führern, zukunftsfähigen 
Landwirtschaftsbetrieben, 
erfolgreichen Dienstleistern 
und Handwerksbetrieben. 
Tausende von Arbeitsplät-
zen sind in den vergangenen 
Jahren neu entstanden. Das 

ist vor allem dem Fleiß und 
Erfindergeist der Existenz-
gründer zu verdanken. Diese 
mittelständischen Familien-
betriebe und ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
stehen im Vordergrund mei-
ner politischen Arbeit in Ber-
lin. Ein überdurchschnitt-
liches Engagement soll sich 
für Unternehmen und deren 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter lohnen.

Sie sind im Vorstand und 
Mittelstandspolitischer 
Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion. Was 
wollen Sie dort für den 
Mittelstand erreichen? 

Ich setzte mich dafür ein, 
dass die Unternehmerin-
nen und Unternehmer, die 
Selbständigen und alle, die 
etwas wagen wollen, mehr 
Freiheiten bekommen. We-
niger Bürokratie und weni-
ger Bevormundung durch 
den Staat. Wer als Unter-
nehmer etwas riskiert , 
braucht die Unterstützung 
des Staates und nicht bü-
rokratische Vorschriften, 
welche ihn bei der Schaf-
fu n g  vo n  A r b e i t s p l ä t-
zen einschränken. Zudem 
brauchen alle ein klares 
Versprechen: keine neuen 
Steuern und keine Steuer-
erhöhungen.

In dieser Legislaturperio-
de haben Sie den Elite-Mit-
telstandspreis verliehen 
bekommen und auf einer 
großen Gala die Glück-
wünsche von Bundeskanz-
ler a. D. Gerhard Schröder, 
Bundeswirtschaftsminis-
ter Peter Altmaier und Un-
ternehmensberater Prof. 
Dr. Roland Berger entge-
gen genommen. Ist das der 
Lohn für Ihr hartnäckiges 
Bohren dicker Bretter? 
Natürlich freut es mich, 
wenn der Einsatz bei den 
Unternehmerinnen und Un-
ternehmern und der Bun-
desregierung registriert 
wird. Aber wir sind nicht 
fertig mit der Arbeit. Wir 
haben immer noch zu viel 
Bürokratie und zu viele Reg-
lementierungen. Diese Aus-
zeichnung ist aber ein An-
sporn für weitere Initiativen 

ENTLASTEN, STATT BELASTEN. 
Gerade nach der Pandemie sind Steuer-
erhöhungen der falsche Weg. Die Lohn-
zusatzkosten wollen wir bei 40 Prozent 
halten. Den Solidaritätszuschlag wollen 
wir abschaffen.

FACHKRÄFTE SICHERN. 
Damit die Betriebe auch in Zukunft die 
Fachkräfte haben, die unser Land braucht, 
werden wir mehr Gewicht auf die Ausbil-
dung junger Menschen als Facharbeiter 
und Handwerker legen. Eine Karriere in der 
beruflichen Bildung muss als gleichwertige 
Alternative zum Studium erkennbar sein. 

BÜROKRATIE ABBAUEN. 
Wir werden die steuerlichen Betriebsprü-
fungen beschleunigen und modernisieren. 
Sie sollen zeitnah, effizient und unbürokra-
tisch erfolgen. Dies entlastet die Steuer-
pflichtigen und schafft umfassende Rechts-
sicherheit. 

PLANUNG UND GENEHMIGUNG BE-
SCHLEUNIGEN. 
Sämtliche Akten und Urkunden bei Pla-
nungsprozessen müssen digitalisiert wer-
den. Die Planungsverfahren werden wir 
verkürzen, das Verbandsklagerecht straffen 
und zeitlich bündeln.

Entfesslungspaket für 

UND HANDWERK.
MITTELSTAND

wird deutlich gesprochen 
und die Erwartungen für po-
litischen Rahmenbedingun-
gen klar formuliert.
Auch die Gespräche mit den 
Vertretern der Landwirt-
schaft sind wichtig. Wir kön-
nen stolz auf diese Familien-
betriebe sein. Sie sind ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor 
unserer Region und ich ma-
che mich in Berlin stark da-
für, dass die landwirtschaft-
lichen Höfe eine Zukunft 
haben und guten Gewissens 
in die nächste Generation 
übergeben werden können.

Corona hat die Finanz-
situation bei zahlreichen 
Unternehmen verschärft. 
Was berichten Ihnen die 
Handwerker?
Unsere Handwerker und 
die Bauindustrie haben in 
den letzten Monaten nicht 

zum Abbau und Streichen 
von Gesetzen.

Sprechen Sie auch direkt 
mit den Unternehmen in 
Ihrem Wahlkreis? 
Natürlich. Neben meinen 
Bürgersprechstunden ist der 
Austausch mit Unternehme-
rinnen und Unternehmern 
sowie deren Mitarbeitern 
meine Hauptaufgabe, wenn 
ich im Wahlkreis bin. Vor al-
lem die Gespräche mit dem 
Handwerk und der Dienst-
leistungsbranche sind wich-
tige Seismographen für mei-
ne politische Arbeit. Hier 

unter einem Auftragsein-
bruch gelitten; im Gegenteil, 
ihnen machte eher die Ma-
terialknappheit zu schaffen. 
Aber es gab und gibt natür-
lich Branchen, insbesondere 
der Einzelhandel, die Gast-
ronomie, die Hotellerie so-
wie die Veranstalterbranche, 
welche durch die Coro-
na-Sanktionen ums nackte 
Überleben kämpfen müssen.

Konnte der Staat die Be-
troffenen ausreichend un-
terstützen? 
Es wurde viel Geld an die 
Betroffenen ausgezahlt. 

Die mittelständi-
schen Familienbe-
triebe stehen im
Mittelpunkt meiner
Arbeit in Berlin.

Den Fleißigen und Tüchtigen im Mittelstand 
und Handwerk sind oft viele Hürden im Weg. 
Unser Ziel: Die Macherinnen und Macher sol-
len ihre Tatkraft zuallererst dafür einsetzen, 
erfolgreich zu wirtschaften – und nicht für 
die Erfüllung bürokratischer Pflichten. Des-
halb brauchen wir im Rahmen unseres Moder-
nisierungsjahrzehnts ein Entfesselungspaket 
für die Wirtschaft, das die Weichen neu stellt: 
auf Machen statt Meckern, auf Erwirtschaften 
statt Verteilen, auf Ideen statt Verbote.
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Mittelstandspolitischer 
Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion
Christian von Stetten MdB.
Alle Termine unter
www.christian-stetten.de/
veranstaltungen

ANGRIFFE BESTRAFEN. 
Wir werden die Mindeststrafe für tätliche 
Angriffe gegen Einsatzkräfte auf sechs Mo-
nate erhöhen. Für heimtückische Attacken 
soll es mindestens ein Jahr Haft geben. 
Führt der Täter eine Waffe oder ein ande-
res gefährliches Werkzeug bei sich, soll 
eine Strafe bis zu zehn Jahren möglich sein.

RÜCKHALT GEBEN. 
Wir stärken den Einsatzkräften den Rü-
cken. Dazu soll auch bei Beleidigungen das 
gerichtlich zugesprochene Schmerzens-
geld vom Staat vorgestreckt werden.

WERTSCHÄTZUNG SICHTBAR MACHEN. 
Wir wollen, dass der Besuch der Jugend-
offiziere einen festen Platz in der Schul-
laufbahn hat. Gelöbnisse sollen in der 
Öffentlichkeit stattfinden. Soldaten dürfen 
kostenlos Bahn fahren. Das wollen wir auf 
den öffentlichen Personennahverkehr aus-
weiten.

GELEGENHEITEN BIETEN. 
Wir werden den freiwilligen Wehrdienst 
im Heimatschutz fortführen.

Unterstützung und Respekt für

POLIZISTEN UND
SOLDATEN.

Aber bei den Hilfszahlun-
gen des Staates hat nicht 
von Anfang an alles rei-
bungslos funktioniert. Ins-
besondere die vorgesehe-
nen Abschlagszahlungen 
waren zu klein bemessen 
und hätten bei zahlreichen 
Unternehmen zur unmittel-
baren Zahlungsunfähigkeit 
geführt.

Und in dieser Situation ha-
ben Sie angeboten – um die 
Auszahlungen der Gelder 
zu beschleunigen – dass 
Sie persönlich für die Un-
ternehmen in Ihrem Wahl-
kreis gegenüber dem Staat 
haften?
Ja. Wenn der Staat nicht 
schnell genug handeln kann, 
haben wir Abgeordnete 
eine besondere Verantwor-
tung für unsere Wahlkreise. 
Anfang des Jahres ging es 

geprüften Fällen persön-
lich für die Auszahlungen zu 
haften. In besonderen Not-
situationen müssen wir alle 
zusammen stehen.

Wie können Sie den Unter-
nehmen helfen, welche im-
mer noch nicht das richtige 
Förderinstrument für sich 
gefunden haben? 
Ich telefoniere täglich mit 
Unternehmen und Ministe-
rien. Aber für die Lösung be-
sonders komplizierter Fälle 
bitte ich den zuständigen 
Parlamentarischen Staats-
sekretär im Bundeswirt-
schaftsministerium, Thomas 
Bareiß, um Unterstützung 
vor Ort. 
Am 14. September kommen 
wir um 9:30 Uhr nach Ilsho-
fen und um 11:30 Uhr nach 
Kupferzell.
Es können alle Unterneh-

Christian von Stetten im Gespräch mit einem mittelständischen Handwerksmeister.

für zahlreiche Unterneh-
men um ihre Existenz. Der 
Staat hat ihnen die Erbrin-
gung ihrer Dienstleistun-
gen untersagt. Nach Mona-
ten ohne Einnahmen waren 
die eigenen finanziellen 
Mittel größtenteils aufge-
braucht. 
Zahlreiche Unternehmerfa-
milien und deren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
standen vor dem Aus. Des-
halb war es für mich selbst-
verständlich, dass ich dem 
zuständigen Bundesminis-
terium angeboten habe, bei 
allen von mir im Wahlkreis 

merinnen und Unterneh-
mer, Selbständige und frei-
beruflich Tätige teilnehmen. 
Staatssekretär Bareiß MdB, 
wird über die aktuellen Co-
rona-Überbrückungshilfen 
berichten und auch über 
die Einrichtung eines Här-
tefallfonds für all diejenigen 
Unternehmen, welche die 
bisher angebotenen Hilfs-
programme nicht nutzen 
konnten.

Anmeldung zu diesen Ver-
anstaltungen unter: 
www.christian-stetten.de
/veranstaltungen  

Ich habe angebo-
ten, persönlich 
für die Aus-
zahlung der Hilfs-
gelder zu haften.

Der Schutz unseres Landes und seiner Bürger ist 
eine zentrale Aufgabe des Staates. Dazu tragen 
Polizistinnen und Polizisten ganz entscheidend 
bei. Wir sorgen für ihre bestmögliche Ausbildung 
und Ausrüstung. Unsere Soldatinnen und Sol-
daten sichern Frieden und Freiheit. Sie erfüllen 
unsere militärischen Verpflichtungen weltweit. 
Wir sind es ihnen schuldig, dass sie die beste Aus-
rüstung bekommen und die volle Besetzung mit  
203 000 Soldaten sichergestellt ist. 

Parlamentarischer Staatssekretär
im Bundeswirtschaftsministerium
Thomas Bareiß MdB,
14. September 2021
um 9:30 Uhr in Ilshofen
um 11:30 Uhr in Kupferzell
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zwei Landkreise
Ein Bundestagswahlkreis, 

Keine andere Region in Europa besitzt so viele Weltmarktführer wie Hohenlohe.

Von Krautheim im Norden 
bis Sulzbach-Laufen im Sü-
den und von Bretzfeld im 
Westen bis Kreßberg im 
Osten; der Bundestags-
wahlkreis Schwäbisch Hall 

–Hohenlohe mit seinen Mit-
telzentren Schwäbisch-
Hall, Crailsheim, Öhringen, 
Künzelsau und Gaildorf ist 
eine der innovativsten und 
wirtschaftlich am stärksten 
wachsenden Wirtschaftsre-
gionen in ganz Deutschland. 
In den letzten Jahrzehnten 
entstanden viele zukunfts-
orientierte Unternehmen 
des produzierenden und 
verarbeitenden Gewerbes 
sowie des Handels und der 
Dienstleistung. Zum Erfolg 
tragen vor allem die zahlrei-
chen Existenzgründer und 
mittelständischen Fami-

lienunternehmen bei, von 
denen zahlreiche weltweit 
erfolgreich tätig sind. Keine 
andere Region in Europa be-
sitzt so viele Weltmarktfüh-
rer wie Hohenlohe entlang 
von Jagst und Kocher. 
Der Mittelstand ist der Mo-
tor für sichere Arbeits-, Aus-
bildungs- und Studienplätze 
in der Region und sichert 
damit den Wohlstand der 
Bürgerinnen und Bürger so-
wie der Kommunen. 

Als mittelstandspolitischer 
Sprecher und Vorsitzender 
des Parlamentskreis Mittel-
stand der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion setzt sich 
der Hohenloher Abgeord-
nete Christian von Stetten 
in ganz besonderer Wei-
se für diesen Mittelstand 

in Deutschland und ins-
besondere in den beiden 

Landkreisen Schwäbisch 
Hall und Hohenlohe ein. 

Nicht die börsennotierten 
Großunternehmen, son-
dern die Unterstützung 
der mittelständischen und 
landwirtschaftlichen Fa-
milienbetriebe und deren 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter bilden den Schwer-
punkt seiner Arbeit. Auch, 
wenn es während der Co-
rona-Pandemie schwieriger 
war, bespricht sich Chris-
tian von Stetten regelmä-
ßig mit den beiden Landrä-
ten Gerhard Bauer und Dr. 
Matthias Neth und steht 
den 46 Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern als An-
sprechpartner bei bundes-
politische Fragen zur Verfü-
gung. 

Die Infrastruktur in den 
Landkreisen Schwäbisch 
Hall und Hohenlohe ist gut 
und steht trotzdem vor gro-
ßen verkehrspolitischen 
Veränderungen. 
Christian von Stetten hat 
sein Wort gehalten und 
die Finanzierung des über 
eine Milliarde Euro teuren 
sechs-spurigen Ausbaus 
der A6 zwischen dem Auto-
bahnkreuz Weinsberg und 
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dem Kreuz Feuchtwangen/
Crailsheim auf den Weg ge-
bracht. Umso ärgerlicher 
ist es für ihn, dass das für 
die Planung und Bauge-
nehmigung zuständige und 
mit einem grünen Landes-
verkehrsminister besetz-
te Ministerium in Stuttgart 
letztes Jahr eine weitere 
Verzögerung der Planungen 
um zwei Jahre mitgeteilt hat. 
Hinter der bayrischen Gren-
ze wird mit Genehmigung 
des CSU-Landesverkehrs-
ministers an dem Strecken-
teilstück der A6 bereits seit 
April 2021 gebaut.

Eine kommunale Initiati-
ve zur Verbesserung des 
Fahrgastangebotes auf der 
Murrbahn und die Verlän-
gerung der Nürnberger S-
Bahn bis nach Crailsheim 
unterstützt Christian von 
Stetten seit Beginn an.

Nach Christian von Stet-
tens Initative ist die Elekt-
rifizierung der Hohenlohe-
bahn zwischen Öhringen 
und Schwäbisch Hall und 
damit die Möglichkeit zur 
Verlängerung der Heilbron-
ner Stadtbahn sowie die 
Reaktivierung der Kocher-
talbahn von Künzelsau bis 
Waldenburg wieder auf die 
politische Tagesordnung ge-
kommen.

Nach der Erarbeitung einer 
ersten Machbarkeitsstu-
die und Gesprächen in Ber-
lin wurde dem Hohenloher 
Abgeordneten bereits ein 
Kostenzuschuss der Bun-
desregierung von bis zu  
90 Prozent der Gesamtkos-
ten für die Reaktivierung 
der Kochertalbahn in Aus-
sicht gestellt. 

Die Fertigstellung des Wei-
lertunnels in Schwäbisch 
Hall, eine schnellere Pla-

Für

MEHR WOHNUNGEN. 
Wir schaffen neuen Wohnraum durch Abschreibungsmög-
lichkeiten im Mietwohnungsbau. Wir fördern den sozialen 
Wohnungsbau. Für das erste eigene Haus oder die erste 
eigene Wohnung soll ein Freibetrag bei der Grunderwerb-
steuer kommen.

ATTRAKTIVE INNENSTÄDTE. 
Wir sorgen nach Corona für neues Leben in den Innen-
städten: mit attraktiven Einkaufsflächen, Platz für Kunst 
und Kultur und mit grünen Erholungsorten.

STARKE LÄNDLICHE RÄUME. 
Wir verbessern die medizinische Versorgung auf dem 
Land mit einer höheren Landarztquote und dem Ausbau 
der Telemedizin. Wir siedeln Behörden in strukturschwa-
chen Regionen an. Heimatagenturen sollen junge Men-
schen für die ländlichen Räume begeistern. Wir stärken 
Ehrenamt, Sport und Kultur.

VERNETZTE MOBILITÄT/SCHNELLES INTERNET. 
Das Verkehrsnetz bauen wir mit Schienen, Straßen und 
sicheren Radwegen aus. Wir stecken 15 Milliarden Euro in 
schnelles Internet und Gigabitnetze.

in Stadt und Land – aus Liebe zu unserer
LEBENSQUALITÄT

HEIMAT.

nung der B19-Ortsumfah-
rung von Gaildorf und ein 
drei- bis vierspuriger Aus-
bau der B19 zwischen Un-
termünkheim-Steigenhaus 
und Künzelsaub-Gaisbach 
runden von Stettens Ver-
k e h r s i n fr a s t r u k t u r p r o -
gramm ab. 

Christian von Stetten: „Es 
ist vor allem unseren beiden 
weitsichtigen Landräten 
und den innovativen Bürger-
meisterinnen und Bürger-
meistern zu verdanken, dass 

wir mit Schwäbisch Hall und 
Künzelsau inzwischen zwei 
Hochschulstandorte haben 
und überdurchschnittlich 
hohe finanzielle Zuwendun-
gen für Breitbandausbau 
und Infrastrukturprojekte 
aus Berlin und Stuttgart in 
unseren Wahlkreis fließen.“

Diese Arbeit der kommu-
nalen Vertreter unterstützt 
Christian von Stetten seit 
19 Jahren als direkt gewähl-
ter Bundestagsabgeordne-
ter und ist selbst kommu-

Einwohnerinnen
und Einwohner.

310
Tausend

lebenswerte Städte 
und Gemeinden.46

nalpolitisch als Kreisrat und 
Stadtrat ehrenamtlich in 
seiner Hohenloher Heimat-
stadt Künzelsau aktiv. 

Der ständige Austausch 
und die direkte Verbindung 
zwischen Bundespolitik 
in Berlin und Kommunal-
politik im Wahlkreis sorgt 
für ein gegenseitiges Ver-
ständnis und schnelle Ent-
scheidungen wenn es dar-
auf ankommt, im Interesse 
der Bürgerinnen und Bür-
ger zu handeln.

Wir fühlen uns gleichwertigen Lebensverhältnis-
sen verpflichtet. Dazu wollen wir eine gute wirt-
schaftliche Entwicklung, eine gute Nahversor-
gung und eine gute Verkehrsanbindung unserer 
beiden Landkreise Schwäbisch Hall und Hohen-
lohe. Wir brauchen einen Mix aus klugen Investi-
tionen und neuen Freiräumen. Wir setzen auf das 
Engagement der Menschen und stärken Ehrenamt 
und Zusammenhalt vor Ort.
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UMWELTFREUNDLICHE TECHNIKEN. 
Wir fördern die Digitalisierung der Land-
wirtschaft. Den Einsatz neuer Züchtungs-
technologien wollen wir ermöglichen.

LANDWIRTSCHAFT STÄRKEN. 
Wir unterstützen Junglandwirtinnen und 
Junglandwirte sowie kleine und mittlere 
Betriebe mit höheren Direktzahlungen und 
fördern den Ökolandbau.

MEHR TIERWOHL. 
Wir fördern Investitionen in tiergerechte 
Ställe und unterstützen unsere Landwir-
te beim Umbau der Nutztierhaltung. Mit 

einen Bestandsschutz von 15 Jahren bei 
neuen Stahlbauinvestitionen sorgen wir 
für Planungssicherheit.

NACHHALTIGKEIT HONORIEREN. 
Natur-, Klima-, Arten- und Moorschutz-
leistungen der Landwirtschaft fördern wir 
durch Kooperation und Anreize.

TRANSPARENZ FÜR GUTE LEBENSMIT-
TEL. 
Unser Ziel ist eine europäische Tierwohl- 
und Herkunftskennzeichnung für Lebens-
mittel. Die Verbraucher sollen Regionalität 
und Qualität noch besser erkennen können.

im Fokus
Landwirtschaftspolitik 

Für Christian von Stetten, 
den mittelstandspolitischen 
Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, ist 
Landwirtschaftspolitik auch 
Wirtschaftspolitik.

In der deutschen Land- und 
Forstwirtschaft sind über 
eine Million Menschen be-
schäftigt und in den nachge-
lagerten Berufen noch ein-
mal genauso viele. 
Dieser wichtige und hoch in-
novative Wirtschaftszweig 
hatte in den letzten Jahren 
unter ideologischen Poli-
tikansätzen vor allem von 
GRÜNEN- und SPD-Politi-
kern zu leiden. 

Um die Bedeutung der 

deutschen Landwirtschaft 
zu unterstreichen und den 
Bäuerinnen und Bauern 
eine zusätzliche Diskus-
sionsplattform zu bieten, 
hat der Parlamentskreis 
Mittelstand der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion unter 
Leitung von Christian von 
Stetten rund 200 Vertreter 
der deutschen Landwirt-
schaft zu einer Podiumsdis-
kussion über die Zukunft 
der Landwirtschaft in den 
Deutschen Bundestag nach 
Berlin eingeladen. 

Christian von Stetten: „Wir 
können stolz auf unsere 
bäuerlichen Familienbe-
triebe sein. Landwirt ist ein 
spannender und innovativer 

Beruf mit viel Zukunft.“
Auch Vorstandsmitglieder 
des Kreisbauernverban-
des Schwäbisch Hall-Ho-
henlohe-Rems nutzten die 
Gelegenheit und diskutier-
ten mit Regierungsvertre-
tern und Parlamentariern 
im Reichstagsgebäude in 
Berlin. In engagierten und 
viel beachteten Beiträgen 
erläuterten sie die aktuelle 
wirtschaftliche Situation in 
der süddeutschen Landwirt-
schaft und trugen ihre poli-
tischen Forderungen den 
etwa 60 anwesenden Regie-
rungsparlamentariern vor. 

In den Redebeiträgen der 
Parlamentarier wurde deut-
lich, dass in keiner anderen Fraktion so viele aktive und 

passive Landwirte politisch 
tätig sind wie bei CDU und 
CSU. 

Die Ergebnisse des mehre-
re Stunden dauernden Dia-
logs wurden vom Tagungs-
leiter Christian von Stetten 
zusammengefasst. Punk-
te wie die Stärkung des 
Unternehmertum in der 
Landwirtschaft durch Er-

höhung der Junglandwirte-
Prämie, eine zielgerichtete 
finanzielle Unterstützung 
beim Tierschutz, einen Be-
standsschutz von 15 Jahren 
bei neuen Stallbau-Investi-
tionen und die finanzielle 
Unterstützung bei der Ab-
sicherung von Risiken des 
Klimawandels flossen in das 
Regierungsprogramm von 
CDU und CSU zur Bundes-
tagswahl 2021 ein.

Jürgen Maurer, Vorsitzender des Bauernverbands Schwäbisch 

Hall-Hohenlohe-Rems bei einer von Christian von Stetten or-

ganisierten Veranstaltung in Berlin.

Eine

LANDWIRTSCHAFT,

NACHHALTIG IST.
die stark und

Eine starke und nachhaltige Landwirtschaft ist 
unverzichtbar. Unsere Bäuerinnen und Bauern 
sichern unsere Ernährung mit gesunden regio-
nalen Lebensmitteln und pflegen unsere Kultur-
landschaft. Ohne Landwirtschaft gibt es kein 
klimaneutrales Deutschland und keine Artenviel-
falt. Unsere Landwirtschaft verdient mehr Wert-
schätzung und braucht mehr Wertschöpfung. Wir 
setzen uns für eine faire Entlohnung ihrer Leis-
tungen ein und begleiten sie verlässlich beim öko-
logischen Wandel.
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FORSCHUNG UND INNOVATION STÄR-
KEN. 
Wir wollen, dass Wirtschaft und Staat bis 
2025 insgesamt 3,5 Prozent des Bruttoin-
landsprodukts für Forschung und Entwick-
lung einsetzen.

BESSERE BEDINGUNGEN FÜR AUSGRÜN-
DUNGEN AUS DER WISSENSCHAFT. 
Wir erleichtern Ausgründungen aus der 
Wissenschaft. So helfen wir, Erfindungen 
und Ideen zu marktfähigen Technologien, 
Produkten und Dienstleistungen weiterzu-
entwickeln.

WIR HELFEN GRÜNDERN UND FOR-
SCHERN. 
Mit einem Innovationsfreiheitsgesetz wer-
den wir bürokratische Hürden abbauen, vor 
allem im Beihilfe- und Gemeinnützigkeits-
recht.

WIR FÖRDERN DIGITALE DIENSTLEIS-
TUNGEN FÜR ALLE BÜRGER. 
Für uns gilt der Grundsatz der digitalen 
Vorfahrt. Alles, was digital gemacht wer-
den kann, soll auch digital gemacht wer-
den. Alles, was standardisiert werden kann, 
soll auch standardisiert werden. Das spart 
Steuergelder.

Bundeswirtschaftsminister 
Peter Altmaier hat den Ho-
henloher Bundestagsabge-
ordneten und Mittelstands-
politischer Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion Christian von Stetten in 
den Mittelstandsbeirat des 
Bundeswirtschaftsministe-
riums berufen. 
Die Mitglieder des Beira-
tes beraten das Ministeri-
um bei Fragen des gewerb-

Bundeswirtschafts-
minister beruft 
Christian von Stetten 

lichen Mittelstandes, der 
Freien Berufe und der Fami-
lienunternehmen.

Darüber hinaus analysiert er 
den Einfluss aktueller wirt-
schaftspolitischer Maßnah-
men auf die wirtschaftliche 
Situation kleiner und mittle-
rer Unternehmen. Die Sozi-
ale Markwirtschaft Ludwig 
Erhards ist dabei von essen-
zieller Bedeutung.

Neue Dynamik

WOHLSTAND.
für künftigen

für Deutschland
Frische Ideen

Wie stellt sich der Kanzler-
kandidat der CDU die Zu-
kunft Deutschlands vor? Als 
wichtigste Aufgabe sieht 
Armin Laschet die Bekämp-
fung der Folgen der Corona-
Pandemie: „Wir müssen zu 
wirtschaftlichem Wachstum 
zurückkommen, um damit 
die großen finanziellen, so-
zialen und kulturellen Schä-
den zu beheben.“ 
Ein weiteres großes Thema 
ist der Klimawandel, eine glo-
bale Herausforderung, die es 
zu lösen gelte. Ein erfinder-
reiches Land wie Deutsch-
land müsse Wege finden, den 
Klimawandel auch durch In-
novationen zu bekämpfen. 
„Statt stur auf Verbote zu 
setzen, müssen wir auf die 

Förderung dieser Technolo-
gien setzen.“ Wichtig für die 
CDU: Sozialverträglichkeit. 
„Uns sind die richtigen Maß-
nahmen für ein klimaneut-
rales Deutschland wichtig. 
Was auch über die CO

2
-Preise 

mehr eingenommen wird, ge-
ben wir über die Verbilligung 
des Strompreises zurück. So 
machen wir den Klimaschutz 
sozialverträglich.“ Höhere 
Flugpreise und Tempolimits, 
wie vom politischen Mitbe-
werber gefordert, seien reine 
Symbolpolitik. 
Deutschland müsse es schaf-
fen, „traditionelle Industrien 
wie die Auto- oder die Stahl-
industrie so zu transformie-
ren, dass daraus Zukunfts-
technologien werden“.

Wir schnüren ein Zukunftspaket für Deutsch-
land, indem wir Innovationen und neue Tech-
nologien konsequent fördern. Wir unterstüt-
zen Forscher und Tüftler, Unternehmen und 
Gründer. Technologische Durchbrüche „made 
in Germany“, ob in der Medizin, der Ernährung, 
der Raumfahrt oder der Robotik sollen auch zu 
Wertschöpfung in Deutschland führen. Für uns 
gilt: Vorfahrt für Mut, Experimentierfreude, 
neue Ideen und Gründungen.



16 · Bundestagswahl

Herausgeber: 
CDU Hohenlohekreis
Gaisbacher Straße 6
74653 Künzelsau

Bei der Bundestagswahl haben Sie 
zwei Stimmen.
Mit der „Erststimme“ entscheiden 
die Wählerinnen und Wähler des 
Bundestagswahlkreises Schwäbisch 
Hall – Hohenlohe, welcher der auf 
dem Stimmzettel stehenden elf Di-
rektkandidaten in Zukunft ihr An-
sprechpartner in Berlin als direkt 
gewählter Wahlkreisabgeordneter 
sein soll. 

Mit der „Zweitstimme“ wählen Sie 
die Landesliste einer der 24 in Ba-
den-Württemberg zur Bundestags-
wahl zugelassenen Parteien und 
entscheiden damit, mit wie vielen 
Abgeordneten eine Partei im nächs-
ten Deutschen Bundestag vertreten 

Stetten-Stimme!
Erstimme ist

Christian von Stetten: 

„Ich kämpfe bei beiden 

Stimmen für die CDU. 

Aber mit Ihrer Erststim-

me entscheiden Sie, wel-

chen Einfluss ich als Ihr 

Vertreter in Berlin haben 

werde. Um diese bitte 

ich Sie besonders.“

Sie unterstützen  

Christian von Stetten  

im Wahlkampf

CDU-Generalsekretärin 
Isabell Huber MdL
13. September 2021, 19 Uhr, 
Gasthof Goldener Hirsch, 
Heilberger Str. 2, Bühlerzell

Isabell 
Huber

Friedrich Merz
16. September 2021, 19:30 Uhr, 
Arena Hohenlohe, 
Justus-von-Liebig-Str. 1, Ilshofen

Friedrich 
Merz

Wolfgang Bosbach
20. September 2021, 18 Uhr, Lim-
purg-Halle, Schloss-Str. 11, Gaildorf

Wolfgang 
Bosbach

CDU-Landesvorsitzender 
Minister Thomas Strobl
21. September 2021, 20 Uhr, Hof-
theater, Uhlandstr. 25, Öhringen

Thomas
Strobl

sie bereits vor der Wahl ziemlich 
sicher sein können, über die jewei-
lige Landesliste („Zweitstimme“) 
einen Sitz im nächsten Deutschen 
Bundestag zu erhalten – unabhän-
gig davon, wie viele Stimmen sie 
im Wahlkreis bei den „Erststimmen“ 
erzielen. Auch der SPD-Wahlkreis-
kandidat steht auf der Landeslis-
te seiner Partei und hat Chancen, 
über die „Zweitstimme“ in den 
Deutschen Bundestag einzuziehen.
Der CDU-Bundestagskandidat 
Christian von Stetten möchte wei-
terhin als direkt gewählter Wahl-
kreisabgeordneter unabhängig von 
der Parteiführung bleiben und nur 
den Wählerinnen und Wählern in 

seiner Heimat verpflichtet sein. 
Deshalb kandidiert er nur in seinem 
Wahlkreis („Erststimme“) und ver-
zichtet wie in der Vergangenheit 
auch auf eine „Absicherung“ über 
die Landesliste („Zweitstimme“) 
seiner Partei.

Stimmenteilung

Das Bundestagswahlrecht sieht vor, 
dass Anhänger einer Partei, welche 
mit der „Zweitstimme“ ihre favori-
sierte Partei wählen und damit über 
die Stärke im Deutschen Bundestag 
entscheiden, gleichzeitig mit ihrer 

„Erststimme“ den Direktkandida-
ten Christian von Stetten von der 
CDU wählen können.

Sollten Sie am 26. September 2021 
verhindert sein, können Sie sich auf  
Ihrem Rathaus die Briefwahlunter-

lagen abholen oder sich zusenden 
lassen und vor dem Wahltag an Ihr 
Rathaus zurücksenden.

Wie funktioniert die Briefwahl?

Markus 
Söder

Ministerpräsident Dr. Markus Söder
8. September 2021, 19:45 Uhr,
Hybridveranstaltung: „Söder in 
Nürnberg – Stetten in Hall“
Eventhalle „Kantine 26“, 
Alfred-Leikam-Straße 7, Schw. Hall

Herzliche Einladung! 
Aufgrund der Corona-Regelungen 
empfiehlt die CDU eine Anmeldung 
zu den Veranstaltungen unter 
www.christian-stetten.de/
veranstaltungen oder per 
Telefon unter 07940 9837747.

ist und wer die künftige Bundesre-
gierung stellt.

Neben den bundesweit 299 direkt 
zu wählenden Wahlkreisabgeord-
neten („Erststimme“) schicken die 
Parteien zusätzlich ca. 400 Abge-
ordnete über ihre Parteilandesliste 
(„Zweitstimme“) in den Bundes-
tag.

Die  im Bundest agswahlkreis 
Schwäbisch Hall-Hohenlohe kan-
didierenden Wahlkreiskandidaten 
von FDP und Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN sind auf ihren Parteilandes-
listen so weit vorne platziert, dass 


